
Kriegsvorbereitung 

Ab 1935 begann die Arbeitslosigkeit in 
Deutschland zu sinken, hauptsächlich durch die 
Implementierung von groß angelegten 
öffentlichen Arbeitsprogrammen und der 
Aufrüstung der Wehrmacht, die neue 
Beschäftigungsmöglichkeiten schuf. In der 
Schweiz bereitete sich das Land auf einen 
möglichen Krieg vor, indem es seine Neutralität 
betonte, Verteidigungsmaßnahmen verstärkte 
und die Wirtschaft stärkte. In Europa vor dem 
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs zeigte sich 
eine zunehmende Spannung. Einige Staaten wie 
Großbritannien und Frankreich versuchten 
anfangs, den Frieden zu wahren, während 
andere, wie das nationalsozialistische 
Deutschland, territoriale Ansprüche geltend 
machten. Die Appeasement-Politik einiger 
europäischer Staaten gegenüber dem 
Deutschen Reich trug dazu bei, die Eskalation 
der Konflikte zu begünstigen und legte so den 
Grundstein für den Zweiten Weltkrieg. 
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Verlauf und Ende des 2. Weltkrieges 

Der Begriff "Blitzkrieg" bezieht sich auf die 
schnellen und koordinierten Angriffstaktiken, die 
von der deutschen Wehrmacht während des 
Zweiten Weltkriegs angewendet wurden. Die 
Absicht hinter dem Blitzkrieg war es, durch 
rasche Bewegungen und überraschende Angriffe 
die Feinde zu überwältigen, ihre Verteidigung zu 
durchbrechen und die Initiative zu behalten. 

Am Ende der Blitzkriege im Jahr 1941 
kontrollierte das Deutsche Reich weite Teile 
Europas, darunter Frankreich, die Benelux-
Länder, Norwegen und große Teile Osteuropas. 
Die Verbündeten des Deutschen Reiches waren 
Italien, Japan und andere Nationen, die sich den 
Achsenmächten anschlossen. Die besetzten 
Gebiete wurden von Deutschland verwaltet, 
während neutrale Staaten versuchten, sich aus 
dem Konflikt herauszuhalten. 

Die Achsenmächte, angeführt von Deutschland, 
Italien und Japan, standen den Alliierten 
gegenüber, die von Großbritannien, der 
Sowjetunion, China und später den USA 
angeführt wurden. Ein entscheidendes Ereignis, 
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das als Wende im Zweiten Weltkrieg angesehen 
wird, war die Schlacht von Stalingrad (1942-
1943), bei der die Sowjetunion die deutsche 
Armee stoppte und zur Offensive überging. 

Die USA traten nach dem Angriff auf Pearl 
Harbor 1941 in den Krieg ein. Gründe für ihren 
Kriegseintritt waren unter anderem die 
Bedrohung der Demokratie, die Angriffe auf 
alliierte Schiffe und der Wunsch, die Welt von 
totalitären Regimen zu befreien. Der Eintritt der 
USA hatte einen erheblichen Einfluss auf den 
weiteren Kriegsverlauf, da sie eine starke 
industrielle Basis und eine große Streitmacht 
mobilisieren konnten. 

Am Ende des Zweiten Weltkriegs (1945) lag 
Europa in Trümmern, und Deutschland 
kapitulierte. Die Kämpfe im Pazifik endeten mit 
den Atombombenabwürfen auf Hiroshima und 
Nagasaki. Der Zweite Weltkrieg endete offiziell 
am 2. September 1945, als Japan kapitulierte. 
Die Welt erlebte eine Neuordnung, und die 
Vereinten Nationen wurden gegründet, um den 
Frieden und die internationale Zusammenarbeit 
zu fördern. 
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Weltwirtschaftskrise 

Die Weltwirtschaftskrise von 1929 wurde durch 
übermäßige Spekulationen an den Börsen, 
insbesondere in den USA, ausgelöst. Der 
"Schwarze Dienstag" am 29. Oktober führte zu 
einem dramatischen Börsencrash und löste eine 
Kettenreaktion aus. Banken brachen zusammen, 
Arbeitslosigkeit stieg rapide an, und 
Unternehmen entließen massenhaft Mitarbeiter. 
Die negative Spirale weitete sich international 
aus, da Handelsbeziehungen zusammenbrachen 
und Protektionismus zunahm. Die Krise hatte 
tiefgreifende Auswirkungen auf die Weltwirtschaft 
und führte zu politischer Instabilität und sozialem 
Elend. 

Ende der Weimarer Republik 

Die Weimarer Republik, Deutschlands 
demokratisches Experiment nach dem Ersten 
Weltkrieg, zerbrach aufgrund verschiedener 
Faktoren. Wirtschaftliche Unsicherheiten, 
Hyperinflation und hohe Arbeitslosigkeit 
destabilisierten die Gesellschaft. Der Versailler 
Vertrag löste Unmut über territoriale Verluste und 
Reparationszahlungen aus. Politisch war die 
Republik durch eine zerklüftete 
Parteienlandschaft und schwierige 
Koalitionsbildung geprägt. Putschversuche und 
Aufstände wie der Kapp-Putsch und der 
Spartakusaufstand trugen zur instabilen Lage 
bei. Einige politische und wirtschaftliche Eliten 
sympathisierten nicht mit der Demokratie und 
bevorzugten autoritäre Regierungsformen. Diese 
Faktoren führten zur allmählichen "Aushöhlung 
der Demokratie". Adolf Hitler nutzte schließlich 
die Schwächen der Republik aus, um 1933 die 
Macht zu ergreifen und eine autoritäre Diktatur zu 
etablieren. 
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Hittler kommt an die Macht 

Adolf Hitler erlangte 1933 durch politische 
Taktiken die Macht in Deutschland. Der 
Reichstagsbrand im Februar desselben Jahres, 
dessen genaue Umstände bis heute unklar sind, 
ermöglichte Hitler die Verhängung der 
Reichstagsbrandverordnung, die grundlegende 
Bürgerrechte aussetzte und willkürliche 
Verhaftungen erlaubte. 

Das im März 1933 verabschiedete 
Ermächtigungsgesetz markierte einen 
Schlüsselschritt in Hitlers Machtkonsolidierung, 
indem es der Regierung weitreichende 
Vollmachten ohne Zustimmung des Reichstags 
gewährte. Der Tod von Präsident Hindenburg im 
August 1934 ermöglichte es Hitler, die Ämter des 
Reichspräsidenten und des Reichskanzlers zu 
vereinen, und unter dem Titel "Führer und 
Reichskanzler" festigte er seine 
uneingeschränkte Herrschaft, die schließlich zum 
Dritten Reich und dem Zweiten Weltkrieg führte. 
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Nationalsozialistische Weltanschauung 

Der Nationalsozialismus, geprägt durch eine 
extremistische Ideologie, vereinte verschiedene 
Elemente, darunter die Rassenlehre, die die 
Überlegenheit der "arischen Rasse" betonte. Die 
Gleichschaltung bezeichnete die totale Kontrolle 
über Institutionen, Medien und Bildung. Der 
Lebensraum-Gedanke trieb territoriale 
Expansionen voran, besonders im Osten. 
Propaganda, insbesondere durch Goebbels, 
wurde als wirksames Instrument zur 
Beeinflussung der Massen eingesetzt. 
Faschismus, als politische Strömung, betonte 
autoritären Nationalismus und totalitäre Kontrolle. 
In der Umsetzung dieser Begriffe kulminierten sie 
im Holocaust, einem dunklen Kapitel der 
Geschichte, das von Diskriminierung, 
Unterdrückung und verheerenden Konsequenzen 
gezeichnet war. 
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Antisemitismus 

Der Antisemitismus erreichte im 
Nationalsozialismus eine verheerende 
Eskalation, die in der Reichskristallnacht gipfelte. 
Dieses Pogrom im November 1938 markierte 
einen dramatischen Höhepunkt, bei dem 
Synagogen zerstört, jüdische Geschäfte 
geplündert und Juden brutal angegriffen wurden. 
Die Nürnberger Gesetze von 1935 
institutionalisierten die Diskriminierung der 
Juden, indem sie ihre Bürgerrechte 
einschränkten und eine rassistische Definition 
der "arischen" Identität etablierten. Die 
Auswirkungen waren verheerend: Juden wurden 
aus dem öffentlichen Leben systematisch 
verdrängt, ihre Existenzgrundlagen zerstört. 
Dieser Prozess kulminierte später im Genozid, 
bekannt als Holocaust oder Schoah, bei dem 
sechs Millionen Juden systematisch ermordet 
wurden. Diese dunkle Periode der Geschichte 
mahnt dazu, die schrecklichen Konsequenzen 
von Hass und Diskriminierung zu erkennen und 
sich für eine Welt der Toleranz und des Respekts 
einzusetzen. 
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